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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Lampe
gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.

I. Stand der Technik

[0002] Eine derartige elektrische Lampe ist beispiels-
weise in dem japanischen Gebrauchsmuster 49-37 422
offenbart. Dieses Gebrauchsmuster beschreibt die Be-
festigung einer Glühwendel an einem Stromzufüh-
rungsdraht, der ein angeflachtes, U-förmig ausgebilde-
tes Ende aufweist. In ihrem Verbindungsbereich weisen
die beiden U-Schenkel eine reduzierte Drahtstärke auf
und bilden dadurch eine auf den Wendeldurchmesser
abgestimmte Aufnahme, in der ein ungewendeltes
Glühwendelende angeordnet ist. Außerhalb der Auf-
nahme berühren sich die beiden U-Schenkel, so daß die
Aufnahme für das ungewendelte Glühwendelende an
ein Nadelöhr erinnert.
[0003] Die deutsche Patentschrift DE 690 735 be-
schreibt eine elektrische Lampe mit einer Glühwendel,
die durch Einklemmen in einem hakenförmig ausgebil-
deten, abgeflachten Ende der Stromzuführungsdrähte
gehalten wird. Die Innenflächen der Stromzuführungs-
drahthaken sind mit Riefen versehen, deren Abmessun-
gen und Abstände annähernd dem Wendeldrahtdurch-
messer entsprechen.

II. Darstellung der Erfindung

[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine elektri-
sche Lampe mit einer verbesserten Befestigung zwi-
schen Glühwendel und deren Stromzuführung bereitzu-
stellen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die kennzeichnenden Merkmale des Patentanspruchs
1 gelöst. Besonders vorteilhafte Ausführungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen beschrieben.
[0006] Bei den erfindungsgemäßen elektrischen
Lampen erfolgt die Befestigung und elektrische Kontak-
tierung der Glühwendel mit Hilfe von Stromzuführungs-
drähten, die ein angeflachtes U-förmiges Ende besit-
zen. Die beiden U-Schenkel des U-förmigen Stromzu-
führungsdrahtabschnittes bilden einen Spalt, in dem ein
gewendeltes Ende der Glühwendel angeordnet ist. Die
Spaltbreite ist kleiner als der Außendurchmesser des
gewendelten Glühwendelendes, so daß die Glühwen-
del klemmend in der spaltfürmigen Aufnahme gehaltert
wird. Die Spaltbreite beträgt vorteiihafterweise 60 bis 90
Prozent und vorzugsweise 70 Prozent des Außendurch-
messers des gewendelten Glühwendelendes. Dadurch
wird eine sichere Fixierung der Glühwendel an der
Stromzuführung bei nur geringer Wendeldeformation
erreicht. Um ein Aufbiegen oder Öffnen der U-Schenkel
zu verhindern, sind bei zwei Ausführungsbeispielen der
Erfindung die Enden der U-Schenkel miteinander ver-
schweißt, während bei einem weiteren Ausführungsbei-

spiel zu diesem Zweck das Ende des freien U-Schen-
kels mit dem nicht-angeflachten Stromzuführungsdraht-
abschnitt verschweißt ist. Bei einem bevorzugten Aus-
führungsbeispiel (Figur 4) besitzt der freie U-Schenkel
ein abgewinkeltes Ende, das mit dem anderen U-Schen-
kel verschweißt ist. Dadurch kann die Spaltbreite, bei
vorgegebener Drahtstärke und Anflachungsgrad des
Stromzuführungsdrahtes, in gewissen Grenzen variiert
werden. Das über die U-Schenkel hinausragende Glüh-
wendelende ist mit dem Stromzuführungsdraht ver-
schweißt. Dadurch wird ein guter elektrischer Kontakt
zwischen Glühwendel und Stromzuführungsdraht mit
geringem Übergangswiderstand erzielt. Die Erfindung
eignet sich insbesondere zur Befestigung von doppelt
gewendelten Glühwendeln, die einfach gewendelte
Glühwendelenden besitzen.

III. Beschreibung der bevorzugten Ausführungsbeispie-
le

[0007] Nachstehend wird die Erfindung anhand meh-
rerer bevorzugter Ausführungsbeispiele näher erläutert.
Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer elektri-
schen Glühlampe mit der erfindungsgemä-
ßen Wendelbefestigung

Figur 2 eine Seitenansicht des U-förmigen Endes ei-
nes Stromzuführungsdrahtes und des daran
fixierten Wendelendes gemäß des ersten
Ausführungsbeispiels der Erfindung in sche-
matischer Darstellung

Figur 3 eine Seitenansicht des U-förmigen Endes ei-
nes Stromzuführungsdrahtes und des daran
fixierten Wendelendes gemäß des zweiten
Ausführungsbeispiels der Erfindung in sche-
matischer Darstellung

Figur 4 eine Seitenansicht des U-förmigen Endes ei-
nes Stromzuführungsdrahtes und des daran
fixierten Wendelendes gemäß des dritten
Ausführungsbeispiels der Erfindung in sche-
matischer Darstellung

Figur 5 eine Seitenansicht des U-förmigen Endes ei-
nes Stromzuführungsdrahtes und des daran
fixierten Wendelendes gemäß des vierten
Ausführungsbeispiels der Erfindung in sche-
matischer Darstellung

[0008] Die Figur 1 zeigt eine schematische Darstel-
lung einer elektrischen Glühlampe mit der erfindungs-
gemäßen Wendelbefestigung. Diese Glühlampe besitzt
einen gläsernen Lampenkolben 1, einen Bajonettsockel
2 und eine im Lampenkolben 1 eingeschlossene dop-
pelt gewendelte Glühwendel 3, die mittels zwei in einer
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Glasperle 6 eingeschmolzenen Stromzuführungsdräh-
ten 4, 5 gehaltert und elektrisch kontaktiert ist. Zur Fi-
xierung der Glühwendel 3 sind die Enden 4a, 5a der
Stromzuführungsdrähte 4, 5 angeflacht und U-förmig
ausgebildet. Jeweils ein nur einfach gewendeltes Glüh-
wendelende 3a der Glühwendel 3 wird durch den U-för-
migen Abschnitt 4a, 5a eines Stromzuführungsdrahtes
4, 5 gehaltert. Soweit stimmen alle vier Ausführungsbei-
spiele überein.
[0009] Die Figur 2 zeigt ein erstes Ausführungsbei-
spiel des Stromzuführungsdrahtes 4 oder 5 aus Figur 1
mit dem daran befestigten Wendelende. Das Ende 41
dieses Stromzuführungsdrahtes ist angeflacht und U-
förmig ausgebildet, so daß der U-förmige Abschnitt 41
einen freien U-Schenkel 42 und einen an den nicht-an-
geflachten Abschnitt 43 des Stromzuführungsdrahtes
angeschlossenen U-Schenkel 44 besitzt. Das Ende 42a
des freien U-Schenkels 42 ist mit dem nicht-angeflach-
ten Abschnitt 43 des Stromzuführungsdrahtes durch ei-
nen Schweißpunkt 46 verbunden. Dadurch definieren
die beiden angeflachten U-Schenkel 42, 44 einen Spalt
45, in dem ein einfach gewendeltes Ende 3a der Glüh-
wendel 3 mit Klemmwirkung angeordnet ist. Die Breite
des Spaltes 45 ist durch die Anflachung des Stromzu-
führungsdrahtes bestimmt. Sie ist so gewählt, daß die
Spaltbreite ca. 70 Prozent des Außendurchmessers des
einfach gewendelten Glühwendelendes 3a beträgt. Das
heißt, daß das einfach gewendelte Ende 3a der Glüh-
wendel 3 in dem Spalt 45 auf ungefähr 70 Prozent sei-
nes ursprünglichen Außendurchmessers zusammen-
gedrückt wird. Das über den U-förmigen Abschnitt 41
hinausragende Wendelende ist mit dem Stromzufüh-
rungsdraht verschweißt. Diese Art der Wendelbefesti-
gung eignet sich für Glühwendeln 3 mit einem Außen-
durchmesser der gewendelten Wendelenden 3a von bis
zu 700 µm. Die Stromzuführungsdrähte 4, 5 besitzen im
nicht-angeflachten Abschnitt 43 einen Durchmesser
bzw. eine Drahtstärke zwischen 0,4 mm und 0,8 mm.
[0010] Die Figur 3 zeigt ein zweites Ausführungsbei-
spiel des Stromzuführungsdrahtes 4 oder 5 mit dem dar-
an befestigten Wendelende. Das Ende 51 des Strom-
zuführungsdrahtes ist angeflacht und U-förmig ausge-
bildet, so daß der U-förmige Abschnitt 51 einen ange-
flachten freien U-Schenkel 52 und einen an den nicht-
angeflachten Abschnitt 53 des Stromzuführungsdrah-
tes angeschlossenen angeflachten U-Schenkel 54 be-
sitzt. Das Ende 52a des freien U-Schenkels 52 ist aller-
dings nicht angeflacht. Es 52a besitzt den gleichen
Durchmesser bzw. die gleiche Drahtstärke wie der
nicht-angeflachte Abschnitt 53 des Stromzuführungs-
drahtes. Das nicht-angeflachte Ende 52a des freien
U-Schenkels 52 ist durch einen Schweißpunkt 56 mit
dem anderen U-Schenkel 54 verbunden. Dadurch defi-
nieren die beiden angeflachten U-Schenkel 52, 54 einen
Spalt 55, in dem ein einfach gewendeltes Ende 3a der
Glühwendel 3 mit Klemmwirkung angeordnet ist. Die
Breite des Spaltes 55 ist durch die Anflachung des
Stromzuführungsdrahtes bestimmt. Sie ist so gewählt,

daß die Spaltbreite ca. 70 Prozent des Außendurch-
messers des einfach gewendelten Glühwendelendes
3a beträgt. Das heißt, daß das einfach gewendelte
Glühwendelende 3a in dem Spalt 55 auf ungefähr 70
Prozent seines ursprünglichen Außendurchmessers
zusammengedrückt wird. Das über den U-förmigen Ab-
schnitt 51 hinausragende Wendelende ist mit dem
Stromzuführungsdraht verschweißt. Diese Art der Wen-
delbefestigung eignet sich für Glühwendeln 3 mit einem
Außendurchmesser der Wendelenden 3a von bis zu
700 µm. Die Stromzuführungsdrähte 4, 5 (Figur 1) be-
sitzen im nicht-angeflachten Abschnitt 53 einen Durch-
messer bzw. eine Drahtstärke zwischen 0,4 mm und 0,8
mm.
[0011] Die Figur 4 zeigt ein drittes Ausführungsbei-
spiel des Stromzuführungsdrahtes 4 oder 5 mit dem dar-
an befestigten Wendelende. Das Ende 61 des Strom-
zuführungsdrahtes ist angeflacht und U-förmig ausge-
bildet, so daß der U-förmige Abschnitt 61 einen ange-
flachten freien U-Schenkel 62 und einen an den nicht-
angeflachten Abschnitt 63 des Stromzuführungsdrah-
tes angeschlossenen angeflachten U-Schenkel 64 be-
sitzt. Das Ende 62a des freien U-Schenkels 62 ist von
diesem abgewinkelt und mit dem Ende des anderen
U-Schenkels 64 durch einen Schweißpunkt 66 verbun-
den. Dadurch definieren die beiden angeflachten
U-Schenkel 62, 64 einen Spalt 65, in dem ein einfach
gewendeltes Ende 3a der Glühwendel 3 mit Klemmwir-
kung angeordnet ist.
[0012] Die Breite des Spaltes 65 ist hier, im Gegen-
satz zu den beiden vorherigen Ausführungsbeispielen,
nicht allein durch den Grad der Anflachung des Strom-
zuführungsdrahtes bestimmt, sondern hängt auch von
der Länge des abgewinkelten Endes 62a des freien
U-Schenkels 62 und von dem Winkel ab, den das ab-
gewinkelte Ende 62a mit dem U-Schenkel 62 ein-
schließt. Die Breite des Spaltes 65 wird durch Vergrö-
ßern dieses Winkels so eingestellt, daß sie ungefähr 70
Prozent des Außendurchmessers des einfach gewen-
delten Glühwendelendes 3a beträgt. Das heißt, daß das
in dem Spalt 65 eingeklemmte einfach gewendelte
Wendelende 3a auf ungefähr 70 Prozent seines ur-
sprünglichen Außendurchmessers zusammengedrückt
wird. Das über den U-förmigen Abschnitt 61 hinausra-
gende Wendelende ist mit dem U-Schenkel 64 ver-
schweißt. Der Winkel zwischen dem freien U-Schenkel
62 und seinem abgewinkelten Ende 62a beträgt vor
dem Formen des U-förmigen Abschnities 61 und vor
dem Einklemmen des Glühwendelendes ca. 45 Grad.
Beim Einklemmen der Wendel 3 zwischen den beiden
U-Schenkeln 62, 64 wird der Winkel aufgeweitet. Diese
Art der Wendelbefestigung eignet sich für Glühwendeln
3 mit einem Außendurchmesser der gewendelten Wen-
delenden 3a von bis zu 2mm. Die Stromzuführungs-
drähte 4, 5 (Figur 1) besitzen im nicht-angeflachten Ab-
schnitt 63 einen Durchmesser bzw. eine Drahtstärke
zwischen 0,4 mm und 0,8 mm.
[0013] Die Figur 5 zeigt ein viertes Ausführungsbei-
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spiel des Stromzuführungsdrahtes 4 oder 5 mit dem dar-
an befestigten Wendelende. Das Ende 71 des Strom-
zuführungsdrahtes ist angeflacht und U-förmig ausge-
bildet, so daß der U-förmige Abschnitt 71 einen ange-
flachten freien U-Schenkel 72 und einen an den nicht-
angeflachten Abschnitt 73 des Stromzuführungsdrah-
tes angeschlossenen angeflachten U-Schenkel 74 be-
sitzt. Der U-Schenkel 74 ist an seinem Ende 74a, das
sich unmittelbar an den nicht-angeflachten Abschnitt 73
des Stromzuführungsdrahtes anschließt, stufenförmig
ausgebildet. Das Ende 72a des freien U-Schenkels 72
ist mit dem nicht-angeflachten Abschnitt 73 des Strom-
zuführungsdrahtes durch einen Schweißpunkt 76 ver-
bunden. Dadurch definieren die beiden angeflachten
U-Schenkel 72, 74 einen Spalt 75, in dem ein einfach
gewendeltes Ende 3a der Glühwendel 3 mit Klemmwir-
kung angeordnet ist. Das mit dem nicht-angeflachten
Abschnitt 73 der Stromzuführung verbundene Ende des
U-Schenkels 74 ist als eine Stufe 74a ausgebildet, über
die dieses Ende des U-Schenkels 74 an den nicht-an-
geflachten Abschnitt 73 angeformt ist. Die Breite des
Spaltes 75 ist durch den Grad der Anflachung des U-
förmigen Abschnittes 71 des Stromzuführungsdrahtes
und durch die Höhe der Stufe 74a bestimmt. Sie ist so
gewählt, daß die Breite des Spaltes 75 ca. 70 Prozent
des Außendurchmessers des einfach gewendelten
Glühwendelendes 3a beträgt. Das heißt, daß das ge-
wendelte Ende 3a der Glühwendel 3 in dem Spalt 75
auf ungefähr 70 Prozent seines ursprünglichen Außen-
durchmesser zusammengedrückt wird. Das über den U-
förmigen Abschnitt 71 hinausragende Wendelende ist
mit dem Stromzuführungsdraht verschweißt. Diese Art
der Wendelbefestigung eignet sich für Glühwendeln 3
mit einem Außendurchmesser der Wendelenden 3a von
bis zu 2 mm. Die Stromzuführungsdrähte 4, 5 (Figur 1)
besitzen im nicht-angeflachten Abschnitt 73 einen
Durchmesser bzw. eine Drahtstärke zwischen 0,4 mm
und 0,8 mm.
[0014] Die Drahtstärke des angeflachten U-förmigen
Drahtabschnittes 41, 51, 61, 71 liegt bei allen oben er-
läuterten Ausführungsbeispielen zwischen 40 und 80
Prozent der Drahtstärke bzw. des Durchmessers des
nicht-angeflachten Abschnittes 43, 53, 63, 73 des
Stromzuführungsdrahtes.
[0015] Die Erfindung beschränkt sich nicht auf die Be-
festigung und elektrische Kontaktierung von doppelt ge-
wendelten Glühwendeln mit einfach gewendelten Glüh-
wendelenden an Stromzuführungsdrähten bei elektri-
schen Glühlampen, sondern kann ebenso auch auf die
Befestigung und elektrische Kontaktierung von Elektro-
denwendeln bei Leuchtstofflampen oder anderen Nie-
derdruckentladungslampen angewandt werden. Außer-
dem kann die Erfindung auch auf einfach gewendelte
Glühwendeln mit gewendelten Enden angewendet wer-
den.

Patentansprüche

1. Elektrische Lampe mit einem Lampengefäß (1) und
mindestens einer in dem Lampengefäß (1) ange-
ordneten Glühwendel (3) sowie mit elektrischen
Stromzufiihrungen (4, 5), die mit der Glühwendel (3)
verbunden sind, wobei

- wenigstens eine der Stromzuführungen (4, 5)
als Stromzuführungsdraht ausgebildet ist,

- das Ende (41; 51; 61; 71) des Stromzufüh-
rungsdrahtes (4, 5) angeflacht und U-förmig
ausgebildet ist, wobei das U-förmige Stromzu-
führungsdrahtende (41; 51; 61; 71) einen freien
U-Schenkel (42; 52; 62; 72) und einen an den
nicht-angeflachten Stromzuführungsdrahtab-
schnitt (43; 53; 63; 73) angeformten U-Schen-
kel (44; 54; 64; 74) besitzt,

- ein gewendeltes Ende (3a) der Glühwendel (3)
in einer Aufnahme (45; 55; 65; 75) zwischen
den angeflachten U-Schenkeln (42, 44; 52, 54;
62, 64; 72, 74) des Stromzuführungsdrahtes (4,
5) angeordnet ist, wobei die Aufnahme (45; 55;
65; 75) als Spalt zwischen den angeflachten
U-Schenkel (42, 44; 52, 54; 62, 64; 72, 74) aus-
gebildet ist, dessen Breite kleiner als der Au-
ßendurchmesser des gewendelten Endes (3a)
der Glühwendel (3) ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

- der freie U-Schenkel (42; 52; 62; 72) mit dem
Stromzuführungsdraht (4, 5) verschweißt ist
und

- das über das U-förmige Stromzuführungsdrah-
tende (41; 51; 61; 71) hinausragende Ende der
Glühwendel (3) mit dem Stromzuführungsdraht
(4, 5) verschweißt ist.

2. Elektrische Lampe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Breite des Spaltes (45; 55;
65; 75) 60 Prozent bis 90 Prozent des Außendurch-
messers der Glühwendel (3) beträgt.

3. Elektrische Lampe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Drahtstärke der angeflach-
ten, U-Schenkel (42, 44; 52, 54; 62, 64; 72, 74) zwi-
schen 40 Prozent und 70 Prozent der Drahtstärke
des nicht-angeflachten Stromzuführungsdrahtab-
schnittes (43; 53; 63; 73) beträgt.

4. Elektrische Lampe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der freie U-Schenkel (52; 62)
mit dem anderen U-Schenkel (54; 64) verschweißt
ist.

5. Elektrische Lampe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der freie U-Schenkel (42; 72)
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mit dem nicht-angeflachten Abschnitt (43; 73) des
Stromzuführungsdrahtes (4, 5) verschweißt ist.

Claims

1. Electric lamp having a lamp vessel (1) and at least
one incandescent filament (3) arranged in the lamp
vessel (1), and having electric supply leads (4, 5)
which are connected to the incandescent filament
(3),

- at least one of the supply leads (4, 5) being con-
structed as a supply lead wire,

- the end (41; 51; 61; 71) of the supply lead wire
(4, 5) being constructed in a flattened and U-
shaped fashion, the U-shaped supply lead wire
end (41; 51; 61; 71) having a free U limb (42;
52; 62; 72) and a U limb (44; 54; 64; 74) inte-
grally formed on the non-flattened supply lead
wire section (43; 53; 63; 73),

- a coiled end (3a) of the incandescent filament
(3) being arranged in a receptacle (45; 55; 65;
75) between the flattened U limbs (42, 44; 52,
54; 62, 64; 72, 74) of the supply lead wire (4,
5), the receptacle (45; 55; 65; 75) being con-
structed between the flattened U limbs (42, 44;
52, 54; 62, 64; 72, 74) as a gap whose width is
smaller than the outside diameter of the coiled
end (3a) of the incandescent filament (3),

characterized in that

- the free U limb (42; 52; 62; 72) is welded to the
supply lead wire (4, 5), and

- the end of the incandescent filament (3) pro-
jecting beyond the U-shaped supply lead wire
end (41; 51; 61; 71) is welded to the supply lead
wire (4, 5).

2. Electric lamp according to Claim 1, characterized
in that the width of the gap (45; 55; 65; 75) is 60
percent to 90 percent of the outside diameter of the
incandescent filament (3).

3. Electric lamp according to Claim 1, characterized
in that the wire thickness of the flattened U limbs
(42, 44; 52, 54; 62, 64; 72, 74) is between 40 per-
cent and 70 percent of the wire thickness of the non-
flattened supply lead wire section (43; 53; 63; 73).

4. Electric lamp according to Claim 1, characterized
in that the free U limb (52; 62) is welded to the other
U limb (54; 64).

5. Electric lamp according to Claim 1, characterized
in that the free U limb (42; 72) is welded to the non-
flattened section (43; 73) of the supply lead wire (4,

5).

Revendications

1. Lampe électrique comprenant une ampoule (1) de
lampe et au moins un filament (3) incandescent dis-
posé dans l'ampoule (1) de lampe, ainsi que des
entrées (4, 5) de courant électrique qui sont reliées
au filament (3) incandescent, dans laquelle

- au moins l'une des entrées (4, 5) de courant est
constituée sous la forme d'un fil métallique
d'entrée de courant,

- l'extrémité (41, 51, 61, 71) du fil (4, 5) d'entrée
de courant est aplatie et constituée en forme
de U, l'extrémité (41, 51, 61, 71) du fil d'entrée
de courant en forme de U ayant une branche
(42, 52, 62, 72) de U libre et une branche (44,
54, 64, 74) de U formée sur le tronçon (43, 53,
63, 73) du fil d'entrée de courant qui n'est pas
aplati,

- une extrémité (3a) boudinée du filament (3) in-
candescent est disposée dans un logement
(45, 55, 65, 75) entre les branches (42, 44, 52,
54, 62, 64, 72, 74) de U aplaties du fil (4, 5)
d'entrée de courant, le logement (45, 55, 65,
75) étant constitué sous la forme d'un intervalle
entre les branches (42, 44, 52, 54, 62, 64, 72,
74) de U aplaties, de largeur inférieure au dia-
mètre extérieur de l'extrémité (3a) boudinée du
filament (3) incandescent,

caractérisée en ce que,

- la branche (42, 52, 62, 72) libre du U est soudée
au fil (4, 5) d'entrée de courant et,

- l'extrémité du filament(3) incandescent qui dé-
passe de l'extrémité (41, 51, 61, 71) du fil d'en-
trée de courant en forme de U est soudée au fil
(4, 5) d'entrée de courant.

2. Lampe électrique suivant la revendication 1, carac-
térisée en ce que la largeur de l'intervalle (45, 55,
65, 75) représente de 60 % à 90 % du diamètre ex-
térieur du filament (3) incandescent.

3. Lampe électrique suivant la revendication 1, carac-
térisée en ce que l'épaisseur du fil des branches
(42, 44, 52, 54, 62, 64, 72, 74) de U aplaties repré-
sente de 40 à 70 % de l'épaisseur de fil du tronçon
(43, 53, 63, 73) de fil d'entrée de courant qui n'est
pas aplati.

4. Lampe électrique suivant la revendication 1 carac-
térisée en ce que la branche (52, 62) libre du U est
soudée à l'autre branche (54, 64) de U.
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5. Lampe électrique suivant la revendication 1, carac-
térisée en ce que la branche (42, 72) libre de U est
soudée au tronçon (43, 73) du fil (4, 5) d'entrée de
courant, qui n'est pas aplati.
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